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DIENSTLICHE ANWEISUNG 
 
BETREFF: Genehmigungs-Verfahren für die Nutzung des Hubschrauberlandeplatzes Heidelberg-
Pfaffengrund (ETIE) 
 
 
1. ZWECK: In dieser dienstlichen Anweisung  werden Genehmigungs-Verfahren für die Nutzung des 
US-Hubschrauberlandeplatzes Heidelberg-Pfaffengrund durch Hubschrauber festgelegt, die zur 
Unterstützung von Headquarters, United States Army, Europe and Seventh Army (USAREUR/7A) sowie 
im Rahmen von Massnahmen der medizinischen Notfallhilfe oder der Aufrechterhaltung bzw. 
Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit eingesetzt werden. 
 
2. GELTUNGSBEREICH: Die vorliegende dienstliche Anweisung gilt für alle militärischen und zivilen 
Luftfahrzeuge, die den Hubschrauberlandeplatz Heidelberg-Pfaffengrund nutzen. 
 
3.   ZUSTÄNDIGKEIT: 
 
       a. USAREUR/7A DCS G3, Aviation Division ist verantwortlich für die Genehmigung bzw. 
Ablehnung der Nutzung des Hubschrauberlandeplatzes Heidelberg-Pfaffengrund.  
 
      b. Der Commander, Army Flight Operations Detachment (AFOD), stellt Prior Permission Request 
(PPR) Nummern aus und genehmigt damit die Nutzung des Hubschrauberlandeplatzes Heidelberg-
Pfaffengrund, ausserdem erfasst er alle dort landenden Luftfahrzeuge nach Zahl und Art. 
 
4.   ALLGEMEINES: Der Hubschrauberlandeplatz Heidelberg-Pfaffengrund wurde zur Unterstützung von 
Headquarters, USAREUR/7A eingerichtet sowie zur Unterstützung von Flugeinsätzen, die im Rahmen der 
medizinischen Notfallhilfe und der Aufrechterhaltung bzw. Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit 
von USAREUR/7A, als auch ziviler deutscher medizinischer Notfalldienste und der deutschen Polizei 
durchgeführt werden. 
 
5.   BERECHTIGTE NUTZER: 
 
       a. Im Rahmen dieser dienstlichen Anweisung wird den zur Beförderung der Command Group, 
USAREUR/7A eingesetzten Luftfahrzeugen eine uneingeschränkte Nutzung des Hubschrauberlandeplatzes 
Heidelberg-Pfaffengrund gewährt. (AFOD muss jedoch über jeden Flug benachrichtigt werden.) 
 
       b. Luftfahrzeuge, die zur Unterstützung von Einsätzen Transportflüge (Operational Support Airlift, 
OSA) durchführen, einschliesslich Taktische Luftfahrzeuge, die für soche Einsätze genutzt werden, müssen 
eine Genehmigung durch USAREUR/7A DCS G3, Aviation Devision beantragen. 
 
       c. Medizinische Versorgungs-Luftfahrzeuge, die zum Transport von Patienten, Organen, 
Blutkonserven, Arzneimitteln, medizinischer Ausrüstung oder medizinischem Fachpersonal eingesetzt 
werden, müssen eine Genehmigung durch USAREUR/7A DCS G3, Aviation Devision beantragen. 
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d. Luftfahrzeuge der deutschen Polizei und des Bundesgrenzschutzes in Ausübung dienstlicher 

Aufgaben müssen eine Genehmigung durch USAREUR/7A DCS G3, Aviation Devision beantragen. 
 
6.   GENEHMIGUNG VON FLUGEINSÄTZEN - VERFAHREN 
 
       a.   Besatzungen, die den Hubschrauberlandeplatz Heidelberg-Pfaffengrund anfliegen möchten, haben 
sich mindestens 24 Stunden vor der geplanten Ankunft mit AFOD zur Erteilung einer PPR Nummer in 
Verbindung zu setzen. Sobald die Genehmigung durch USAREUR/7A G3, Aviation Division vorliegt, stellt 
AFOD entsprechend der einzelnen Anträge eine PPR Nummer aus. 

 
b.  In ihrem Antrag auf Landeerlaubnis haben die Besatzungen folgende Angaben zu machen: 

 
     1)   Luftfahrzeug Typ, LFZ Kennung und Rufzeichen. 
 
     2)   Luftfahrzeug Eigner. 
 
     3)   Geschätzte Landezeit. 
 
     4)   Geschätzte Abflugszeit. 
 
     5)   Zweck des Einsatzes. 
 
     6)   Ranghöchster Flug-Passagier. 
 
     7)   Sonderanträge. 
 
     8)   Ansprechpartner. 
 
     9)   Ggf. Kopie einer erteilten Ausnahmegenehmigung. 
 
c.  Vor Genehmigung der Nutzung überprüft USAREUR/7A G3, Aviation Division den Antrag, um 

sicherzustellen, dass die Flugeinsätze den auferlegten Vorgaben entsprechen. Alle Anträge, die den 
Vorgaben im vorangehenden Absatz 5 nicht entsprechen, wird USAREUR/7A G3, Aviation Division 
ablehnen.  

 
d.  USAREUR/7A entscheidet in letzter Instanz über die vorrangige Nutzung des 

Hubschrauberlandeplatzes. 
 

7.   ANSPRECHPARTNER: USAREUR/7A, DCS, G3, Aviation Division, Tel.: DSN 370-6034 bzw. CIV 
+49 6221 57 6034. 
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